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Am 13. September 2023 haben Sachsens 
Ministerpräsident Michael Kretschmer 
und Thomas Schmidt, Staatsminister 
für Regionalentwicklung, in Dresden 
feierlich die Gebietsförderbescheide für 
das Programm „Nachhaltige integrier-
te Stadtentwicklung EFRE 2021-2027“ 
an insgesamt 36 sächsische Kommunen 
übergeben. Auch die Stadt Flöha wurde 
mit ihrem eingereichten Konzept in das 
Programm aufgenommen. Oberbürger-
meister Holuscha nahm den Rahmenför-
derbescheid in Dresden entgegen. Damit 
erhält Flöha 3,9 Mio. Euro Fördermittel 
von der Europäischen Union aus dem Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) und vom Freistaat Sachsen 
für die Umsetzung weiterer wichtiger 
Projekte der Stadtentwicklung. 
Das Fördergebiet reicht von der Baum-
wolle Gückelsberg über die Bahnhofstra-
ße inklusive Bahnhofsgebäude, das Areal 
der Alten Baumwolle einschließlich Park 
bis zum Wohngebiet Sattelgut. Mit dem 
Fördergeld sollen u. a. der Baumwollpark 
umfangreich aufgewertet, die Fassade 
der denkmalgeschützten Villa Immen-
hof saniert und das Erscheinungsbild des 
Bahnhofsgebäudes samt Vorplatz ver-
bessert werden.
Im nächsten Schritt werden für die ge-
planten 15 Maßnahmen gemeinsam mit 
Akteuren der Stadt Einzelförderanträge 
erstellt, um mit der Umsetzung der Vor-
haben ab 2024 beginnen zu können.

Weitere Hintergrundinformationen zum 
Förderprogramm „Nachhaltige integrier-
te Stadtentwicklung EFRE 2021-2027“ 
finden Sie nachfolgend.
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STADT FLÖHA ERHÄLT 3,9 MIO. EURO 
FÖRDERMITTEL FÜR STADTENTWICKLUNG

In Dresden wurden feierlich die Gebietsförderbescheide für das Programm „Nachhaltige integrierte Stadtent-
wicklung EFRE 2021-2027“ an insgesamt 36 sächsische Kommunen übergeben. Foto: SMR/ Claudia Jacquemin

Für die Stadt Flöha nahm Oberbürgermeister Volker Holuscha einen Förderbescheid über 3,9 Mio. Euro entgegen. 
Foto: SMR/ Claudia Jacquemin
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Mit dem Programm „Nachhaltige inte-
grierte Stadtentwicklung 2021 – 2027“ 
unterstützt der Europäische Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) bereits in der 
vierten Förderperiode die sächsischen 
Städte und Gemeinden mit mindestens 
5.000 Einwohnerinnen und Einwohnern 
bei der Überwindung von strukturellen 
Defiziten und der Sicherung der Lebens-
qualität und Zukunftsfähigkeit.

Die Förderung erfolgt auf Grundlage der 
Richtlinie zur Förderung von aus dem 
Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung im Förderzeitraum 2021 bis 
2027 mitfinanzierten Vorhaben der nach-
haltigen integrierten Stadtentwicklung 
vom 17. Januar 2023 (FRL Nachhaltige 
integrierte Stadtentwicklung EFRE 2021 
– 2027).

Zielstellung ist die Überwindung so-
zialer, wirtschaftlicher und ökologischer 
Problemlagen und die Aufwertung be-
nachteiligter Stadtquartiere. Das Pro-
gramm setzt dabei auf eine klima- und 
umweltgerechte Stadterneuerung mit 
dem Schwerpunkt auf der Reduzierung 
des CO2-Ausstoßes sowie der wirtschaft-
lichen und sozialen Belebung. Im Fokus 
steht die Verbesserung der Lebenssitu-
ation der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Die Kommunen sollen darin befähigt 
werden, sich und ihre Quartiere zu Orten 
mit einer hohen Lebensqualität zu ent-
wickeln, mit denen sich die lokale Be-
völkerung identifizieren kann. Mit der 
Förderung wird den Städten eine thema-
tisch breit angelegte Unterstützung an-
geboten, damit individuelle Lösungsan-
sätze für unterschiedliche Problemlagen 
umgesetzt werden können.

In der Förderperiode 2021 – 2027 wird die 
nachhaltige integrierte Stadtentwick-
lung erstmals einem eigenen politischen 
Ziel 5 – „ein bürgernäheres Europa“ – 
nachhaltige und integrierte Entwicklung 
von städtischen, ländlichen und Küsten-
gegenden durch lokale Initiativen“ zu-
geordnet, wodurch die Bedeutung der 
Förderung der Stadtentwicklung im euro-
päischen Kontext unterstrichen wird.

Ansätze und Grundlagen, die sich bereits 
in der Förderperiode 2014-2020 bewährt 
haben, werden auch im aktuellen För-
derzeitraum fortgeführt. Hierzu zählt in 
erster Linie die Entwicklung von benach-
teiligten Quartieren im Rahmen einer Ge-
bietsförderung. Das bedeutet, dass die 
Städte im Rahmen der Antragsstellung 

ein gebietsbezogenes integriertes Hand-
lungskonzept (GIHK) einreichen, welches 
ein zusammenhängendes benachteilig-
tes Stadtquartier umfasst. Dieses muss 
sich einerseits schlüssig und wider-
spruchsfrei aus einem integrierten Stadt-
entwicklungskonzept (INSEK) ableiten 
lassen und andererseits einen Mix unter-
schiedlicher Maßnahmen beinhalten, die 
zur Verbesserung bestehender Problem-
lagen beitragen und unter Beteiligung 
der lokalen Bevölkerung entwickelt 
wurden. Dieses GIHK bildet die Grund-
lage für die Rahmenbescheide, die am  
13. September 2023 an die Städte über-
geben wurden. Anschließend können die 
Städte die eingereichten und als förder-
fähig geprüften Maßnahmen ihres GIHKs 
als Einzelvorhaben bei der Sächsischen 
Aufbaubank beantragen.

Das Förderprogramm zur Stadtentwick-
lung bedient in den geförderten Städten 
und Stadtquartieren schwerpunktmäßig 
drei Handlungsfelder:
• Verringerung der CO2-Emissionen,
• Verbesserung der Stadtökologie sowie
• Wirtschaftliche und soziale Belebung
Über das erste Handlungsfeld können in-
vestive Vorhaben gefördert werden, die 
der Verringerung des CO2-Ausstoßes in 
den geförderten Städten und Stadtquar-
tieren dienen. Möglich sind hierbei zum 
Beispiel Maßnahmen der energetischen 
Sanierung öffentlicher Gebäude, zum 
Ausbau gebäudebezogener regenerativer 
Energien oder zum Ausbau von Fuß- und 
Radwegen.

Das zweite Handlungsfeld ermöglicht die 
Umsetzung von investiven Vorhaben zur 
Verbesserung der Stadtökologie, zum Bei-
spiel durch die Schaffung von Grün- oder 
Wasserflächen, der Nutzbarmachung 
brachliegender Flächen oder die natur-
nahe Umgestaltung von Grünflächen zur 
Erhöhung der Biodiversität.

Auf die wirtschaftliche und soziale Bele-
bung der geförderten Quartiere zielt das 
dritte Handlungsfeld ab, um durch in-
vestive und nicht-investive Vorhaben die 
Lebensqualität für die Einwohnerinnen 
und Einwohner zu erhöhen. In diesem 
Handlungsfeld kann ein breites Spektrum 
an den Maßnahmen umgesetzt werden, 
zum Beispiel eine bessere Erschließung 
und Aufwertung öffentlicher Räume, die 
Herstellung von Barrierefreiheit, eine 
Verbesserung des kulturellen Angebots 
oder auch die Förderung von Klein- und 
Kleinstunternehmen.

Für das Förderprogramm stehen ca.  
156 Millionen Euro EU-Mittel zur Verfü-
gung. Aufgrund der gesunkenen EU-För-
dersätze auf 60 Prozent für die soge-
nannten Übergangsregionen Chemnitz 
und Dresden sowie auf 50 Prozent für 
die sogenannte stärker entwickelte Re-
gion Leipzig (im Vergleich zu 80 Prozent 
für beide Regionen in der Förderpe-
riode 2014 – 2020) unterstützt der Frei-
staat Sachsen das Programm erstmals 
mit Landesmitteln in Höhe von etwa  
40,5 Millionen Euro. Insgesamt umfasst 
die nachhaltige integrierte Stadtentwick-
lung somit ein Fördervolumen von ca.  
196,5 Millionen Euro. Dadurch können die 
drei kreisfreien Städte mit einem Förder-
satz i. H. v. 70 Prozent und die kreisange-
hörigen Städte mit einem Fördersatz in 
Höhe von 75 Prozent unterstützt werden.

In der Förderperiode 2021 – 2027 wur-
den zum 13. September 2023 insgesamt 
36 Städte mit 40 Fördergebieten in der 
„Nachhaltigen integrierten Stadtent-
wicklung“ aufgenommen. Damit können 
durch das EU-finanzierte Landespro-
gramm rund 450 Projekte in den teilneh-
menden sächsischen Städten umgesetzt 
werden.

Nachhaltige integrierte Stadtentwicklung EFRE 2021 – 2027

Beschluss zum Ankauf von Teilflächen 
des Flurstücks Nr. 369/6, Gemarkung 
Flöha 
Beschluss-Nr.: 219/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Verlängerung der Frist 
zum Wiederkaufsrecht am Flurstück  
Nr. 187/17, Gemarkung Falkenau 
Beschluss-Nr.: 220/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche 
des kommunalen Flurstücks Nr. 207/4, 
Ge markung Falkenau 
Beschluss-Nr.: 221/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me)

der 43. Sitzung des Stadt-
rates Flöha vom  
28. September 2023

BESCHLÜSSE
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Beschluss zur Abberufung eines stellv. 
Ortswehrleiters der FF Falkenau 
Beschluss-Nr.: 222/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach 
beschränkter Ausschreibung – Vorha-
ben: 
Friedhof Falkenau – Neubau Urnenhain – 
1. Bauabschnitt 
Beschluss-Nr.: 223/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 1 Stimmen-
Enthaltung)

Beschluss zur Ermächtigung des Tech-
nischen Ausschusses zur Vergabe der 
Bauleistung „Alte Baumwolle – Lücken-
schluss Verrohrung Mühlgraben“
Beschluss-Nr.: 224/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Aufhebung des „Stadtum-
baugebietes Flöha“
Beschluss-Nr.: 225/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Aufhebung des Stadtum-
baugebietes „Stadtteilgebiet Sattelgut 
(Rückbau)“
Beschluss-Nr.: 226/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach 
öffentlicher Ausschreibung – Ersatz-
anschaffung für Kompaktgeräteträger 
(FLÖ-BH-260)
Beschluss-Nr.: 227/43/2023
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig  
(18 Ja-Stimmen)

Der Stadtrat von Flöha hat mit Beschluss-
Nr.  226/43/2023 in seiner öffentlichen 
Sitzung am 28.09.2023 die Aufhebung 
des nach § 171b Abs.1 BauGB festgeleg-
ten Fördergebietes „Stadtteilgebiet Sat-
telgut (Rückbau)“ beschlossen. 

Begründung:
Die Stadt Flöha wurde erstmals im Jahr 
2002 zur Umsetzung von Maßnahmen 
zum Rückbau von Wohnbebauung und 
zur Aufwertung zukunftsträchtiger 
Stadtteile in das damalige Bund-Länder-
Programm „Stadtumbauprogramm Ost“ 
aufgenommen. Das ursprünglich fest-
gelegte „Stadtumbaugebiet Flöha“ war 
sehr großräumig und nahezu über das 
gesamte Stadtgebiet verteilt (Beschluss- 
Nr. 267/33/2002 vom 20.06.2002). Zahl-
reiche Rückbau- und Aufwertungsmaß-
nahmen wurden in dem mittlerweile 
abgerechneten Städtebauförderungspro-
gramm realisiert. 
Im Jahr 2011 wurden die Programmkom-
munen laut Bekanntmachung des Sächs. 
Staatsministerium des Inneren vom 
24.11.2011 dazu aufgefordert, die För-
dergebiete für die Programme der Städ-
tebauförderung anzupassen und neu zu 
beantragen. Hiervon war auch die Stadt 
Flöha mit dem großräumigen „Stadtum-
baugebiet Flöha“ (Altgebiet, 185 ha) be-
troffen. 
Auf Grundlage des INSEK 2003 und der 
Fortschreibung SEKo 2008 wurde ein 
Fördergebietskonzept für das Gebiet 
„Stadtumbau Ost“ erarbeitet und die 
bestehende Fördergebietskulisse des 

„Stadtumbaugebietes Flöha“ (Altgebiet) 
reduziert. Dabei wurden die zu fördern-
den Stadtumbaugebiete „Stadtteilgebiet 
Flöha“ (Programmteil Aufwertung) und 
„Stadtteilgebiet Sattelgut“ (Programm-
teil Rückbau) definiert und begründet. 
Mit Stadtratsbeschluss der Stadt Flöha 
vom 23.02.2012 erfolgte die Festlegung 
des neuen Fördergebietes „Stadtteil-
gebiet Sattelgut“ als Stadtumbaugebiet 
nach § 171b Abs. 1 BauGB (Beschluss- 
Nr. 160/27/2012 vom 23.02.2012). Die 
Größe des Fördergebietes betrug 19,3 ha.
Die Gebietskulisse des Rückbaugebietes 
konzentrierte sich auf das Plattenbau-
gebiet „Am Sattelgut“, welches ab 1984 
in industrieller Blockbauweise errichtet 
wurde (siehe Abbildung). Aufgrund der 
homogenen Altersstruktur des Wohn-
gebietes war in den Folgejahren ein 
weiterer Anstieg des Leerstandes von 
Wohnraum im Gebiet zu erwarten. Stra-
tegische Zielstellung war daher der Rück-
bau leerstehender, dauerhaft nicht mehr 
benötigter (Wohn-)Gebäude. Zum Abbau 
eines Überangebots an Wohnungen und 
damit zur Stabilisierung des Wohnungs-
marktes waren weitere Rückbaumaßnah-
men von Geschosswohnbauten im Plat-
tenbaugebiet „Sattelgut“ vorgesehen. 
Die Stadt Flöha beantragte am 14.07.2014 
die Aufnahme für das Gebiet „Stadt-
teilgebiet Sattelgut“ in das Bund-Län-
der-Programm „Stadtumbau Ost“ – Pro-
grammteil Rückbau Wohngebäude. Mit 
Bewilligungsbescheid vom 25.11.2014 
wurde dem Antrag durch die Sächsische 
Aufbaubank (SAB) stattgegeben. 

Die Durchführung der seit 2014 neu 
aufgenommenen Gesamtmaßnahme 
„Stadtteilgebiet Sattelgut“ endete zum 
31.12.2019. Im Durchführungszeitraum 
(Rückbau) wurden die Objekte Dr.-Kurt-
Fischer-Straße 1-7 (2016, 48 WE) so-
wie Fritz-Heckert-Straße 54 (2019, 74 
WE) zurück gebaut. Insgesamt wurden 
mit Rückbau beider Objekte 122 Woh-
nungen mit einer Gesamtwohnfläche  
5.511 m² beseitigt. Für diese Maßnah-
men wurden Städtebaufördermittel i.H.v.  
375.315,00 Euro eingesetzt. 
Die förderseitige Gebietsabrechnung 
wurde zum 10.06.2021 bei der zustän-
digen Fördermittelstelle (SAB) zur Prü-
fung eingereicht. Der abschließende Zu-
wendungsbescheid der SAB erging zum 
30.11.2022.
Für einen formalen Abschluss der Ge-
samtmaßnahme „Stadtteil Sattelgut“ 
ist nunmehr das per Stadtratsbeschluss 
festgelegte Stadtumbaugebiet aufzuhe-
ben. 

Aufzuhebender Geltungsbereich des 
Fördergebietes „Stadtteilgebiet Sattel-
gut (Rückbau)“

Flöha, 20.10.2023

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 06/2023
DER STADT FLÖHA

Bekanntmachung über den Beschluss zur Aufhebung des Stadtumbaugebietes 
„Stadtteilgebiet Sattelgut (Rückbau)“
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Der Stadtrat von Flöha hat mit Beschluss-
Nr.  225/43/2023 in seiner öffentlichen 
Sitzung am 28.09.2023 die Aufhebung 
des Fördergebietes „Stadtumbaugebiet 
Flöha“ beschlossen. 

Begründung:
Die Stadt Flöha wurde im Jahr 2002 in 
das damalige Bund-Länder-Programm 
„Stadtumbauprogramm Ost“ mit der 
Gesamtmaßnahme „Stadtumbaugebiet 
Flöha“ aufgenommen. Die Grundlage für 
die Festlegung eines Stadtumbauge-
biets und Handlungsleitfaden für die zu 
realisierenden Maßnahmen bildete das 
Integrierte Stadtentwicklungskonzept, 
Wettbewerbsbeitrag „Stadtumbau Ost“ 

vom 30.Mai 2002. Das damals festgeleg-
te „Stadtumbaugebiet Flöha“ umfasste 
185 ha und erstreckte sich nahezu über 
das gesamte Stadtgebiet (Beschluss-Nr. 
267/33/2002 vom 20.06.2002). 
Die Zielstellung der städtebaulichen Ge-
samtmaßnahme „Stadtumbaugebiet Flö-
ha“ war die Umsetzung von Maßnahmen 
sowohl zum Rückbau von Wohnbebau-
ung und die Aufwertung zukunftsträch-
tiger Stadtteile, weshalb die Stadt Flöha 
seit 2002 in den beiden Programmteilen 
Aufwertung und Rückbau aufgenommen 
war. 
Im Durchführungszeitraum von 2002 bis 
2018 wurden im Stadtumbauprogramm, 
Programmteil Aufwertung (SU-A) zahl-

reiche Aufwertungsmaßnahmen reali-
siert. Abgeleitet aus den im INSEK 2002 
formulierten Entwicklungszielen erfolgte 
im Rahmen der ersten Förderperiode des 
Bund-Länder-Programms „Stadtumbau 
Ost“ schwerpunktmäßig die Stärkung 
der zentralen Versorgungsfunktionen, 
die Verbesserung der Wohnumfeldsitua-
tion und die Aufwertung der öffentlichen 
Straßen, Wege und Plätze. Ein besonde-
rer Fokus lag auf der Aufwertung und 
Modernisierung kommunaler Gemeinbe-
darfs- und Folgeeinrichtungen, wie z.B.: 
• Kindertagesstätte „Spielhaus Groß & 

Klein“ Talstraße 4
• Mittelschule Flöha-Plaue (Gebäude 

und Turnhalle)

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 07/2023
DER STADT FLÖHA

Bekanntmachung über den Beschluss zur Aufhebung des  
„Stadtumbaugebietes Flöha“

Abgrenzung Sattelgut
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• „Friedrich Schiller“ Grundschule
• Förderschulzentrum (FSZ) Flöha
• Kinder- und Jugendbegegnungsstätte 

(Turnerstr. 10)

Ebenso konnte mit Hilfe der Städtebau-
förderung die Aufwertung der meist in 
Privateigentum befindlichen Gebäude-
substanz in Flöha erfolgen und somit ein 
Beitrag zur Modernisierung und Instand-
setzung der Mietwohngebäude geleistet 
werden. 
Für Aufwertungsmaßnahmen wurden im 
„Stadtumbaugebiet Flöha“ Städtebauför-
derungsmittel i.H.v. 12.863.021,87 Euro 
eingesetzt. 
Im Durchführungszeitraum 2002 bis 2014 
war die Stadt Flöha im Stadtumbaupro-
gramm, Programmteil Rückbau Wohn-
gebäude (SU-RW) aufgenommen. Das 
Ziel war der Abbau des Wohnungsüber-
hangs und Reduzierung des ansteigen-

den Leerstands an Wohnungen im ge-
samten Stadtgebiet, der durch sinkende 
Bevölkerungszahlen verursacht wurde. 
Im „Stadtumbaugebiet Flöha“ wurden 
somit 20 Wohngebäude mit 381 Wohn-
einheiten und einer Gesamtwohnfläche 
von 22.851 m² rückgebaut. Für Rückbau-
maßnahmen wurden im „Stadtumbau-
gebiet Flöha“ Städtebauförderungsmit-
tel i.H.v. 1.316.266,20 Euro eingesetzt. 
Die förderseitige Gebietsabrechnung für 
den Programmteil Rückbau wurde zum 
21.02.2017 bei der zuständigen Förder-
mittelstelle (SAB) zur Prüfung einge-
reicht. Der abschließende Zuwendungs-
bescheid der SAB erging zum 07.10.2020.
Mit der förderseitigen Abrechnung der 
Stadtumbaumaßnahmen und der Vorlage 
der abschließenden Bewilligungsbeschei-
de für die Programmteile Aufwertung 
(28.08.2023) und Rückbau (07.10.2020) 
ist die Gesamtmaßnahme „Stadtumbau-

gebiet Flöha“ als abgeschlossen zu be-
trachten. Wesentliche Gebietsziele wur-
den hierüber realisiert. 
Für einen formalen Abschluss der Ge-
samtmaßnahme „Stadtumbaugebiet Flö-
ha“ ist nunmehr das 2002 per Stadtrats-
beschluss festgelegte Stadtumbaugebiet 
nach § 171b Abs. 1 BauGB aufzuheben. 

Aufzuhebender Geltungsbereich des 
Fördergebietes „Stadtumbaugebiet Flö-
ha“

Flöha, 20.10.2023

Holuscha
Oberbürgermeister

Abgrenzung Stadtumbaugebiet Flöha
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Gemäß dem Gesetz über die Schiedsstellen in den Gemeinden 
des Freistaates Sachsen und über die Anerkennung von Güte-
stellen im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1 der Zivilprozessordnung 
(SächsSchiedsGütStG) vom 27. Mai 1999 ist die Stadt Flöha ver-
pflichtet, eine Schiedsstelle zu errichten.

Die Aufgaben einer Schiedsstelle werden durch einen ehren-
amtlich tätigen Friedensrichter bzw. eine Friedensrichterin 
wahrgenommen.

Der/Die Friedensrichter/in muss nach seiner/ihrer Persönlichkeit 
und seinen/ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.

Friedensrichter/-in kann nicht sein, wer als Rechtsanwalt zu-
gelassen oder als Notar bestellt ist, die Besorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig ausübt oder das Amt 
eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt bzw. als Poli-
zei- oder Justizbediensteter tätig ist. Friedensrichter/-in kann 
ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche Anordnung in der 
Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist, bei Beginn der 
Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder das 70. Lebens-
jahr schon vollendet haben wird, nicht in dem Schiedsstellen-
bezirk wohnt, gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder 
der Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat oder wer für das frühere 
Ministerium für Staatssicherheit oder das Amt für Nationale Si-
cherheit tätig war. Der/Die Friedensrichter/-in hat schriftlich zu 
erklären, dass die Ausschlussgründe nicht vorliegen.

Die Wahl des/der Friedensrichters/-in erfolgt für die Dauer von 
fünf Jahren durch den Stadtrat der Stadt Flöha und bedarf der 
Bestätigung durch den Vorstand des Amtsgerichtes Freiberg.

Das Verfahren vor den Schiedsstellen dient dem Ziel, Rechts-
streitigkeiten durch eine Einigung der Parteien beizulegen. Die 
Schiedsstelle führt in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über 
vermögensrechtliche Ansprüche und über nichtvermögens-
rechtliche Ansprüche wegen der Verletzung der persönlichen 
Ehre das Schlichtungsverfahren durch. Das Schlichtungsverfah-
ren findet nicht statt in Rechtsstreitigkeiten, die in die Zustän-
digkeit der Familien- und Arbeitsgerichte fallen, die die Verlet-
zung der persönlichen Ehre in Presse, Rundfunk und Fernsehen 
zum Gegenstand haben und an denen der Bund, die Länder, die 
Gemeinden oder andere Körperschaften, Anstalten oder Stiftun-
gen des öffentlichen Rechts beteiligt sind.

Die Friedensrichter/innen unterliegen gemäß § 12 des Sächs-
SchiedsGütStG der Fachaufsicht des Vorstandes des Amtsgerich-
tes, in der Durchführung der Verhandlungen der Schiedsstelle 
sind sie unabhängig (§ 12 Absatz 2 Satz 3 SächsSchiedsGütStG).

Außerhalb dieser Verfahren unterliegen die Friedensrichter-/in-
nen der Aufsicht und den Weisungen der Stadt Flöha.

Über den Bund Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V.  
werden Lehrgänge zur Aus- und Weiterbildung angeboten.

Wenn Sie Interesse an der Übernahme einer ehrenamtlichen  
Tätigkeit als Friedensrichter/-in der Stadt Flöha haben, schicken 
Sie bitte bis zum 30.11.2023 eine formlose schriftliche Bewer-
bung unter Angabe Ihrer persönlichen Daten und der Erklärung, 
dass die oben aufgeführten Ausschlussgründe nicht vorlie-
gen, an die Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Straße 90,  
09557 Flöha. Auskunft erteilt Herr Weiler, Telefon 03726 791-
108.

AUSSCHREIBUNG EHRENAMT  
FRIEDENSRICHTERIN/FRIEDENSRICHTER

Die Stadt Flöha sucht Bürgerinnen und Bürger, die das Ehrenamt einer  
Friedensrichterin/eines Friedensrichters für die Schiedsstelle der Stadt Flöha  
übernehmen möchten.

Aus betriebsinternen Gründen bleiben alle Wertstoffhöfe 
im Landkreis Mittelsachsen am Freitag, dem 27.10.2023 ab  
14:00 Uhr geschlossen. 

Am Samstag, dem 28.10.2023 haben alle Wertstoffhöfe zu den 
gewohnten Zeiten 
von 8:00 – 12:00 Uhr geöffnet.

Wir danken für Ihr Verständnis. 

EKM
Wertstoffhöfe am 27.10.2023  
ab 14:00 Uhr geschlossen

WERBUNG
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Dresden, Chemnitz, Leipzig, Plauen, 28. September 2023 – Die 
gesicherte Versor-
gung von Patientin-
nen und Patienten 
mit überlebenswich-
tigen Blutpräparaten 
ist nicht selbstver-
ständlich, sondern 
ein fragiles System, 
das im Jahresverlauf 
durch unterschied-
lichste Einflüsse ins 
Wanken geraten 
kann.

Oktober mit Ferien und Feiertagen
Im Oktober gibt es in den meisten Bundesländern gleich zwei 
Feiertage, an denen nicht wie an einem Werktag Blutspende-
termine angeboten werden können. Der Oktober ist auch Fe-
rienmonat, sodass viele Spendende verreist sind. Deshalb be-

dankt sich der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost am Brückentag, 
dem 30. Oktober auf allen Terminen in seinem Versorgungsge-
biet, auch in Sachsen, mit einer Trinkflasche aus Glas für das 
Engagement als Blutspender*in. Vielleicht für Kurzentschlosse-
ne eine gute Gelegenheit, die erste Blutspende zu leisten. Aus-
schlaggebend ist die kurze Haltbarkeit der Blutpräparate, die je 
nach Präparat nur 5 Tage bis 5 Wochen beträgt. 

Alle DRK-Blutspendetermine in Sachsen unter 
https://blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ 

Nächste Blutspende im Wasserbau Flöha  
am 07.11.2023 von 14:00 bis 19:00 Uhr

Für alle DRK-Blutspendetermine ist die Buchung einer fes-
ten Spendezeit vorab unbedingt erforderlich. Bitte um eine 
Terminreservierung auf https://terminreservierung.blutspen-
de-nordost.de oder über den Digitalen Spenderservice www.
spenderservice.net Informationen auch unter der kostenlosen 
Hotline 0800 11 949 11.

DEMOGRAFISCHER WANDEL WIRKT AUF  
BLUTSPENDE: DRK MÖCHTE NOCH MEHR JUNGE 
MENSCHEN ALS SPENDER*INNEN GEWINNEN!

Oktober kommt mit Ferien und Feiertagen – Versorgung muss trotzdem gesichert 
sein

Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung 
• per E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de 
oder 
• WhatsApp: 0173-8220411

ANGEBOTE FÜR SELBSTHILFEGRUPPEN  
IM 2. HALBJAHR
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Bevor es in die Herbstferien ging, waren die Mädchen und Jun-
gen vom Förderzentrum an der Schillerstraße, der Förderschule 
Dr.-Lothar-Kreyssig sowie einer Klasse der Oberschule Flöha-
Plaue bei der traditionellen Herbstwanderung unterwegs. Dabei 
erkundeten sie die Historie der Schulen in Flöha.

Im Vorfeld hatten die Organisatoren beim Flöhaer Ortschronis-
ten Lothar Schreiter angefragt, ob er zum Thema einen kurzen 
Vortrag halten könne. „Wir haben uns sehr gefreut, dass er zu-
sagte und vor der Wanderung in zehn Minuten kompakt über 
die Geschichte der Schulen berichtete. Dafür möchten wir ihm 
noch einmal herzlich danken“, sagt Erik Nerger, der Leiter des 
Förderzentrums Flöha. So erfuhren die Kinder und Jugendli-
chen, dass es in Flöha zum Beispiel so genannte Fabrikschu-
len gab. Diese waren in den ehemaligen Baumwollspinnereien 
Weißbach (Am Anger, Augustusburger Straße), Gückelsberg oder 
der heutigen Alten Baumwolle untergebracht. Die Friedrich-
Schiller-Schule wurde einst schrittweise ab 1880 errichtet. Zu 
DDR-Zeiten öffnete 1973 die „Arthur-Emmerlich-Schule“, in der 
nun das Förderzentrum untergebracht ist. Über eine besondere 
Geschichte verfügt auch das Haus Schillerstraße 24. Von 1932 
bis 1946 war dort die Fachschule zu Hause, später die Erwei-
terte Polytechnische Oberschule (EOS Erich Weinert). Heute ist 
es ein Wohn- und Geschäftshaus. Die Dr.-Lothar-Kreyssig-Schu-
le hat in einem Gebäude ihre Domizil, in dem einst unzählige 
Textilfacharbeiterinnen und -arbeiter in der Berufsschule „Jen-
ny Marx“ ausgebildet wurden. „Insgesamt nannte uns Lothar 
Schreiter 18 Gebäude, die als Schule dienten oder dienen. Auf 
der Wanderung haben die Klassen versucht, so viel wie möglich 
davon anzuschauen“, berichtet Nerger. Sein Amtskollege Hans 
Fischer von der Kreyssig-Schule betonte, dass die Herbstwan-
derung jedes Jahr unter ein Motto gestellt und von den beiden 
Förderschulen im Wechsel organisiert wird. „In der Vergangen-
heit hatten wir uns auch schon die Brücken von Flöha gezielt 
angeschaut“, ergänzt Fischer.

Ebenfalls kurz vor den Ferien fand ein Kurs in Erster Hilfe statt. 
„Dadurch können wir es absichern, dass es in jeder Klasse je-
weils ein Mädchen und einen Jungen gibt, die bei Schulunfäl-
len helfen können. Zudem hat jede Klasse eine Sanitätstasche 
erhalten“, sagte Lehrerin Heike Grahl. Unterstützung kam vom 
Deutschen Roten Kreuz.

SCHÜLER GEHEN AUF SPURENSUCHE

Die Klasse 7b des Förderzentrums machte während der Herbstwanderung auch am 
Anger Station. Foto: Knut Berger

Am Förderzentrum Flöha fand auch ein Erste-Hilfe-Kurs statt. Foto: FZ Flöha

WERBUNG
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Im Bahnhofstunnel in Flöha waren die Sprüher wieder unter-
wegs. Sie kamen jedoch nicht im Dunkel der Nacht, sondern am 
hellerlichten Tag. Und die Akteure freuten sich dabei sogar, bei 
ihrem Treiben gesehen zu werden. Denn statt die Flächen mit 
zweifelhaften Symbolen zu versehen, gestalteten sie das Roll-
tor am Bahnhofsgebäude mit fachkundiger Hilfe bunt.

Dabei traten Jugendliche in Aktion, die unter dem Dach des Ver-
eins „New Chapter“ (neues Kapitel) die Sprühdosen in die Hand 
nahmen. „Der Vorschlag, dieses Rolltor zu gestalten, kam von 
der Stadt Flöha. Wir haben uns dann zusammengesetzt und zu-
nächst Ideenskizzen angefertigt. Die Arbeit vor Ort war dann 
an einem Tag erledigt“, sagte Ilka Michel vom Verein, der Hil-
fe im sozialen Bereich anbietet. „Unser Angebot können nicht 
nur Kinder und Jugendliche, sondern auch deren Eltern und alle 
anderen Erwachsenen in Anspruch nehmen“, sagte die Vereins-
vorsitzende. Schließlich wurde einmal mehr der Künstler Jens 
Ossada ins Boot geholt, um die jugendlichen Hobbysprayer bei 
ihrer Arbeit anzuleiten. „Für unseren Verein war es keine Pre-
miere. Wir haben im Vorjahr schon eine Bushaltestelle in Flöha-
Plaue auf diese Art und Weise verschönert“, erklärte Ilka Michel.

Die Kunstaktion erhielt auch durch das Projekt ASSkomm (Al-
lianz Sichere Sächsische Kommunen) Unterstützung. Dabei 
handelt es sich um einen interkommunal koordinierenden Ge-
meindevollzugsdienst der Stadt Flöha in Kooperation mit den 
Kommunen Augustusburg, Oederan, Eppendorf, Leubsdorf und 
Niederwiesa. „Teil unseres Jobs ist auch die Präventionsarbeit. 
Wenn Jugendliche etwas selbst gestalten, gehen sie auch sorg-
samer damit um. Das hat die Vergangenheit eindeutig gezeigt“, 
sagte der Gemeindevollzugsbedienstete Thomas Karl. Denn 
viele Bushaltestellen in der Großen Kreisstadt wurden in der 
Vergangenheit mit finanzieller Hilfe durch die Stadtverwaltung 
Flöha unter der künstlerischen Expertise von Jens Ossada ge-
meinsam mit Kindern und Jugendlichen aufgewertet. Kbe

BAHNHOFSTUNNEL BESPRÜHT

Fotos: Knut Berger
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Unter dem Jahresmotto „Hier ist es wie 
im Zirkus, bunt, fröhlich und ausgelas-
sen“ feierten wir am 1. September 2023 
ein Zirkusfest zum 50. Geburtstag des 
Spielhauses Groß und Klein.
Alle Mädchen und Jungen unserer Ein-
richtung, die Chefetage, das Erzieher-
team, die Küchenfeen und der Haus-
meister waren in der Vorbereitung 
sehr gefordert. Wochenlang wurde das  
Gelände geschmückt, verschiedene Sta-
tionen aufgebaut und die Daumen ge-
drückt, dass das Wetter mitspielen wür-
de.
Eingeladen waren alle Familien, ehema-
lige Kollegen und ehemalige Kinder. Und 
es kamen sehr viele Gäste zum Fest. Eini-
ge sind dem Aufruf gefolgt, sich lustig zu 
verkleiden.
Los ging es mit einem großartigen Pro-
gramm, das die Kinder einstudiert hat-
ten. Es gab Löwen, stärkste Männer der 
Welt, Zauberer, Akrobaten, Jongleure, 
Tänzer, Artisten, eine Hula-Hopp-Gruppe 
und eine musikalische Umrahmung mit 
dem Keyboard. Das Publikum applaudier-
te begeistert.

Im Anschluss wurden alle Stationen in 
Beschlag genommen. Es gab ein aufblas-
bares Dart, Stapelsteine, eine Clownziel-
wand, eine Goldmine, wo nach Gold und 
Edelsteinen geschürft werden konnte, 
und eine Keksstrecke, wo die Kinder 
ihre Kekstaler nach Herzenslust verzie-
ren konnten. Am Glücksrad gab es viele 
Hauptgewinne. Da war die Freude selbst 
bei den Großen riesig. Viele haben sich 
noch lustig an der Fotostation fotogra-
fieren lassen.
Eine große Überraschung war die Feuer-
wehr, die ganz plötzlich vor unserer Ein-
richtung Halt machte. Viele Kids fanden 
es echt cool, mal in einem großen Feuer-
wehrauto mitzufahren.
Und dann war auch er noch da, Mr. Wol-
ke. Er verzückte Groß und Klein mit sei-
nen kreativen Luftballonfiguren. Egal 
welches Tier, er hat alles hinbekommen.
Natürlich wurden auch alle Besucher 
bestens versorgt. Das Kuchenbuffet war 
lecker bestückt von unserem Team. Alles 
in kreativer Heimarbeit. Sehr kreativ war 
der Zirkuszeltkuchen vom Walthelm Bä-
cker.

Es wurde alles bestens angenommen 
und wer da noch nicht satt wurde, hat 
am Grillstand von RWS-Cateringservice 
GmbH auch noch Bratwurst bekommen.
An diesem Freitagnachmittag hat man 
nur leuchtende Augen und glückliche Ge-
sichter gesehen. Es wurde gelacht und 
sich ausgetauscht. Viele haben Bekannte 
wieder getroffen, die sie Jahre nicht ge-
sehen hatten.

Es war ein Fest für alle. Und der Wetter-
gott hat uns nicht im Stich gelassen.

Das Spielhausteam bedankt sich bei allen 
Gästen für ihr Kommen.

Ein großes Dankeschön an die Sponsoren, 
ohne euch wäre unser Geburtstag durchs 
ganze Jahr nicht möglich.
Und es geht ja noch weiter. Das Team 
vom Spielhaus freut sich darauf.

Petra Beier
Spielhaus Groß und Klein

SEPTEMBERHIGHLIGHT ZUM 50. GEBURTSTAG 
IM SPIELHAUS GROSS UND KLEIN
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Zum diesjährigen Tag des offenen Denkmals am 10.09.2023 
nutzten rund 80 Besucher die Gelegenheit, Wissenswertes über 
die Bauwerke zu erfahren, die über die Industriebauten der 
ehemaligen Baumwollspinnerei Flöha hinaus in der Ära Stefan 
Clauß entstanden sind. Das große Interesse am Rundgang lag 
sicher nicht nur am schönen Wetter, denn es war Lothar Schrei-
ter, der an jeder der sechs Stationen die Historie zum Gebäude 
vermittelte und die ein oder andere Anekdote dazu erzählen 
konnte. Dafür erhielt der 93-jährige Geschichtsliebhaber nach 
dem zweistündigen Rundgang einen großen Applaus.

Im 30. Jubiläumsjahr des bundesweiten Aktionstages laute-
te das Motto „Talent Monument“. Dabei wurden auch in Flöha 
Denkmale präsentiert, die bisher weniger im Fokus standen. 
Unter der Überschrift „Alte Baumwolle Plus: Denkmale „hin-
ter“ der ehemaligen Spinnerei“ führte der Rundgang um den 
Baumwollpark herum beginnend am ehemaligen Gartenhaus 
(heute Zahnarztpraxis), weiter zur ehemaligen Gärtnerei und 
dem Alten Herrenhaus, vorbei an den Lindenhäusern bis zum 
Standort des ehemaligen Sattelgutes mit Halt an der ehemali-
gen Kinderbewahranstalt, den sogenannten Schweizerhäusern 
und der Friedensburg. Letzte Station war die Fabrikantenvilla 
Immenhof (heute Kinder- und Jugendzentrum UFO) mit dem an-
grenzenden Park. Alle genannten Gebäude, außer letzteres, sind 
heute privat und werden zumeist als Wohnhäuser genutzt.

Der Tag des offenen Denkmals ist ein bundesweiter Aktionstag 
mit einem jährlich wechselnden Motto. Die Koordination erfolgt 
durch die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, die damit das Ziel 
verfolgt, Aufmerksamkeit für die Denkmalpflege in Deutschland 
zu schaffen.

https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/

TAG DES OFFENEN DENKMALS LOCKTE BEI  
BESTEM WETTER ZAHLREICHE BESUCHER AN

Am Alten Herrenhaus – Straße Zur Baumwolle 33. 

An der ehemaligen Gärtnerei – Straße Zur Baumwolle 20. 

Villa Immenhof – Straße Zur Baumwolle 39. 
Fotos: Stadtverwaltung Flöha/ Anja Irmscher

Der Flöhaer Adventszauber findet vom Samstag, 02. Dezember 
bis Sonntag, 03. Dezember 2023 an der Georgenkirche Flöha 
sowie an der Friedrich-Schiller-Grundschule statt. Das diesjähri-
ge Programm wird im Stadtkurier November veröffentlicht.

FLÖHAER  
ADVENTSZAUBER

WERBUNG
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Ein schöner Sommer ist zu Ende gegan-
gen und es ist Herbst geworden. Für die 
Aktionsgruppe Flöha bedeutet das: Wir 
beginnen mit der schon bekannten Pa-
ketaktion „Kinder helfen Kindern“.
Wir wollen auch in diesem Jahr armen 
Kindern in Osteuropa, besonders in Nordmazedonien, mit einem 
Weihnachtspäckchen eine große Freude bereiten. Diese werden 
durch die Hilfsorganisation ADRA dorthin transportiert und per-
sönlich übergeben. Nach abgeschlossener Aktion wird es wieder 
möglich sein, in Videos und auf Fotos die riesengroße Freude 
der Kinder und die glücklichen Augen zu sehen, die sonst oft so 
traurig sind.

Wenn du auch in diesem Jahr dabei sein willst, diese Freude zu 
bereiten, bist du bei uns richtig!!!
Wir haben auf dem Straßenfest in Flöha Anfang September be-
gonnen, leere Kartons und Infomaterial zu verteilen. Inzwischen 
haben Schulen und Kindergärten diese auch erhalten, damit in 
den Herbstferien die Kinder mit ihren Eltern und Großeltern 
fleißig einpacken können.

Wir wissen, dass viele fleißige Helfer schon lange dabei sind, 
wunderschöne Dinge für die Kinder zu stricken und zu häkeln.

In die Päckchen darf Folgendes hinein:
• Spielsachen: Ball, Denkspiel, Knete, Kuscheltier, Luftballon, 

Memory-Spiel, Puppe, Auto, Puzzle, Springseil
• Bastel- und Schulbedarf: Stifte, Spitzer, Radiergummi, Krei-

de, Schere, Lineal, Heft/Block, Buntpapier, Klebestift

• Hygiene: Kamm/Bürste, Spiegel, Zahn-
bürste, Zahnpasta, Haarspangen

• Wärmespender: Schal, Socken, Strumpf-
hose, Mütze, Handschuhe, Wärmfla-
sche

• Süßigkeiten: Kekse, Schokolade, Bon-
bons, Müsliriegel, Lebkuchen, Nüsse (Mindesthaltbarkeitsda-
tum März 2024)

Ab 31.10. beginnen wir in der Adventgemeinde Flöha, Rudolf-
Breitscheid-Str. 2b mit der Annahme der fertigen Päckchen. 
Dort und in allen Annahmestellen sind ausreichend leere Kar-
tons vorhanden.

Annahme dienstags und donnerstags von 16 bis 18 Uhr.
Letzter Annahmetag wird Donnerstag, der 16.11.2023 sein.
Weitere Annahmestellen sind:
• R+R Textilbörse Augustusburger Str. 116
• Poststelle Rudolf-Breitscheid-Str.
• Schleifdienst Richter, Chemnitzer Str. 14
• Fam. Vorsatz, Augustusburg OT Grünberg, Gartenweg 1

Offene Fragen könnt ihr unter: 0172-9516858 sowie 0162-
4763522 stellen oder kurzerhand auf die Homepage der Aktion 
gehen: www.kinder-helfen-kindern.org.

Wir freuen uns sehr über jeden Helfer, der ein Herz für unsere 
Paketaktion hat.

Sabine Pierschel / Aktionsgruppe Flöha

PAKETAKTION „KINDER HELFEN KINDERN“ 2023
Wir wollen wieder starten – Wir packen mit euch Päckchen!!!

WERBUNG
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21. und 22. Oktober 2023
Sa. / So. 10.00 – 18.00 Uhr

Genuss im Kloster Altzella unter dem Motto  
„Regional ist erste Wahl“

Auch in diesem Jahr werden Feinschmecker und Liebhaber auf 
dem 10. Sächsischen Käse- und Spezialitätenmarkt im Kloster 
Altzella bei Nossen auf ihre Kosten kommen. Lokale und re-
gionale Manufakturen laden zu Kostproben, Vorführungen und 
zum Kauf ein. Die Besucher kommen so direkt mit dem Erzeu-
ger in Berührung und ins Gespräch. Ein ausgewähltes Programm 
sorgt für Information und Unterhaltung. 

Schauplatz des Marktes ist das historische Klosterareal Altzel-
la bei Nossen. Der Ausflug ins sächsische Altzella bietet sich 
an, um einerseits einen Markt für alle Sinne, andererseits den 
Charme der Klosterlandschaft im Wechselspiel mit der Natur zu 
genießen. 

Rund und eckig, weiß und schwarz, duftend und stinkend wird 
er sein, der feilgebotene Käse. Hersteller aus Thüringen, Sachsen 
und Sachsen-Anhalt präsentieren regionale Genüsse von Büffel, 
Ziege, Schaf und Kuh und verschiedenste Leckereien aus den 
regionalen Manufakturen laden zur Verkostung und zum Kauf 
ein. Interessantes und Wissenswertes rund um den Käse wird 
im Gespräch mit den Herstellern nahegebracht. Bauerngouda, 
in Asche gewälzter Ziegenkäse, Bergkäse, Schafsfeta und vie-
les mehr werden in Ihren Einkaufstaschen und Mägen landen. 
Und was wäre der Käse ohne all die leckeren Beilagen wie die 
dazu passenden handverlesenen Weine, Schokolade, Antipasti 
oder das hausgebackene Brot!? Ein reichhaltiges Angebot an ku-
linarischen Spezialitäten wie Mediterranes, Raclette, diversen 
Feinkost-Leckereien, Konfitüren, geräuchertem Fisch, frisch ge-
röstetem Kaffee, Senf in verschiedensten Geschmacksnuancen 
sowie Straußen- oder Büffelprodukte warten darauf den heimi-
schen Speiseplan zu bereichern. 

Gern können Sie sich beraten lassen, was ergänzend zum Käse 
mundet. Ausgewählte Korb- und Keramikwaren sowie exklusive 
Floristik ergänzen das vielfältige kulinarische Angebot zu Tisch. 
Ein Programm aus handgemachter Livemusik untermalt des 
Weiteren Ihren Ausflug zum Kloster Altzella. 

Arthur Felger, einer der erfolgreichsten Gemüse- und Früchte-
schnitzer Deutschlands, führt die Besucher in seine extravagan-
te Schnitzkunst ein. 

Ein zunehmend beliebter Programmpunkt unter den Besuchern 
sind die Käsekurse, die an beiden Tagen zu festgelegten Zei-
ten stattfinden. Auf dem „Sächsischen Käse- und Spezialitäten-
markt“ können Sie Ihren „persönlichen“ Käse machen: Samstag/
Sonntag um 11 Uhr und 15 Uhr. 
Die ganze „Produktion“ in der Käseschule – von der Milch bis 
zum frischen Weichkäse – dauert ca. eine Stunde und ist kos-
tenfrei. 

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und guten Appetit beim 
Genuss Ihres erlesenen kulinarischen Sortiments und dem viel-
leicht selbst gemachten Hofkäse! 

Für den Markt und sein Kulturprogramm wird ein Eintrittsgeld 
erhoben.

SÄCHSISCHER KÄSE- & SPEZIALITÄTENMARKT
KLOSTER ALTZELLA

WERBUNG
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Conny Schmerler scheint keine schlechte Laune zu kennen. Und 
diese positive Lebenseinstellung vermittelt die gebürtige Karl-
Marx-Städterin auch immer, wenn sie als Sängerin in Aktion 
tritt. Jetzt hat die Künstlerin während des Flöhaer Straßenfes-
tes, das von den Mitgliedern des Gewerbe- und Festvereins im 
September mit viel Herzblut ehrenamtlich veranstaltet wurde, 
ihr 20-jähriges Bühnenjubiläum gefeiert.

Den Traum, einmal als Sängerin aufzutreten, hatte die 60-Jähri-
ge schon in der Jugend. Als sie später arbeitslos war, wurde die-
ses Projekt dann ernsthaft angepackt. Ihr erster Auftritt datiert 
vom 13. September 2003. „Zunächst habe ich vor allem Volkslie-
der auf der Gitarre gespielt. Nach und nach kam tanzbare Musik 
dazu. 2010 begann ich auch, zu singen“, blickt die Künstlerin 
zurück. In ihren Programmen gibt es vor allem Schlager zu hö-
ren, es kommt aber auch die Musik der guten alten Rock ‚n‘ Roll-
Zeit zur Aufführung. Dazu trägt Conny Schmerler auch immer 
wieder auffallende Kleidung. „Ich habe mittlerweile sicherlich 
mehr als 1000 verschiedene Kostüme zu Hause“, ist von ihr zu 
erfahren. Die notwendigen künstlerischen Fähigkeiten vertieft 

die Sängerin durch den Besuch der Musikschule, außerdem wird 
in einem Proberaum regelmäßig geübt. Immer wieder steht sie 
auch mit ihrem Mann Uwe Schubert auf der Bühne.
Nach der Anzahl der bisherigen Auftritte gefragt, muss die Flö-
haerin nicht lange überlegen. „Ich führe darüber genau Buch. 
Bisher sind es genau 2.590 Termine gewesen“, sagt die Sän-
gerin. Sicherlich ist sie sehr viel in der Region rund um Flöha 
präsent. Oft musste sie jedoch mit dem Auto einige Kilometer 
fahren, um zum Beispiel nach Falkenstein, Sayda, Hohenstein-
Ernstthal oder Neuhausen zu gelangen. kbe

CONNY SCHMERLER FEIERT BÜHNENJUBILÄUM

Conny Schmerler (2.v.r.) erhielt zum Straßenfest des Gewerbe- und Festvereins Flö-
ha zahlreiche Glückwüsche. Foto: Knut Berger

WERBUNG

WERBUNG
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Das Ganztagsangebot Junge Helfer der Grundschule Flöha bie-
tet auch in diesem Schuljahr wieder interessierten Kindern 
spannende und interessante Nachmittage an. „Bei uns geht 
es um das Thema Helfen, dabei umfasst das Angebot die Erste 
Hilfe, Brandschutzerziehung, es geht um die Arbeiten der ver-
schiedenen Hilfsorganisationen wie z. B Polizeiarbeit aber auch 
um Umweltschutz, natürlich werden unsere Treffen mit jeder 
Menge Spiel, Spaß und Sport durchgeführt”, erklärt der Leiter 
des GTA Junge Helfer Michael Frenzel. Ob beim Vogelnester bau-
en, Verbände anlegen oder Verkehrszeichen lernen. „Die Kinder 
können auch eigene Vorschläge und Ideen einbringen, so wer-
den z. B Nistkästen gebaut und Exkursionen durchgeführt. Un-
sere Treffen finden donnerstags im Förderzentrum Flöha statt, 
dabei können wir alle Räumlichkeiten nutzen”, so Frenzel. 

Informationen gibt es im Sekretariat der Grundschule Flöha 
oder direkt beim Leiter des GTA, Herrn Frenzel.

GTA-Team
Seltmann

GANZTAGSANGEBOT DER GRUNDSCHULE FLÖHA 
BIETET KINDERN INTERESSANTE NACHMITTAGE 

Fabienne und Leiter Herr Frenzel beim Anlegen eines Kopfverbandes
Foto: GTA Team K. Seltmann 
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Traditionell am vorletzten Samstag im September fand unsere 
Herbstregatta statt. Dieses Jahr war sie ganz besonders, denn 
es war der 50. Wettkampf des KSV 1928 Flöha e.V.
Da sich ein Teilnehmerrekord von 413 Sportlern ankündigte, war 
die Aufregung ganz besonders groß. Glücklicherweise hatten 
wir im Vorhinein viele fleißigen Helfer beim Aufbau, was uns 
einen reibungslosen Tagesablauf bescherte. Das wunderschöne 
sonnige Wetter lockte viele Interessierte an die Zschopau, um 
die spannenden Rennen im 3-Minutentakt von 9-18 Uhr zu be-
obachten. Olympiateilnehmerin Anita Nüßner und Weltmeiste-
rin Anne Knorr zauberten vielen Kindern bei der Medaillenüber-
gabe ein Lächeln ins Gesicht.

Die guten Ergebnisse unserer Sportler spiegelten sich in der 
Mannschaftswertung wider. Mit 235 Punkten holte sich der KSV 
den Gesamtsieg vor den Sportfreunden aus Mittweida und Dres-
den.

Gegen Nachmittag wurden die mittelsächsischen Teilnehmer an 
der diesjährigen Deutschen Meisterschaft von Oberbürgermeis-
ter Volker Holuscha, Benjamin Kahlert – dem Geschäftsführer 
des Kreissportbundes Mittelsachsens und Landtagsabgeordnete  
Susann Leithoff geehrt.

Nach intensiver und wochenlanger Vorbereitung blicken wir auf 
einen eindrucksvollen, gelungenen Tag zurück und behalten ihn 
in guter Erinnerung.

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern, Eltern und Zuschau-
er fürs Kommen.
Währenddessen ging es für Shania Richter, Jonas Dressler und 
Luan Große nach Schwerin zum Olympiapokal. Qualifiziert ha-
ben sie sich durch Ihre hervorragenden Leistungen zur Sach-
senmeisterschaft. Es ist ein Ländervergleichswettkampf der 
östlichen Vereine, der auf dem Faulen See ausgetragen wurde. 
Shania erkämpfte sich Gold im K1 in sensationellen 2:33 min 
und im K4 über 500. Im K2 erreichten sie Rang 2. Luan erzielte 
Rang 5 im K4 und Platz 6 im K2. Gemeinsam mit den sächsischen 
Teamkollegen konnten sie den Gesamtsieg in der Altersklasse 
der 10-12-Jährigen gewinnen. Einen Jahrgang höher paddelte 
Jonas zu Silber im K4.

Hanna-Lotta Neubauer, KSV 1928 Flöha e.V.

Gelungene 50. Herbstregatta

Start der Jugend im Mix K2. Foto: KSV 1928 Flöha e.V.

Shania Richter und Luan Große mit dem Pokal des Gesamtsieges. Foto: KSV 1928 
Flöha e.V.

Im Rahmen der 50. Herbstregatta des KSV 1928 Flöha e.V. wur-
den die mittelsächsischen Teilnehmer an der diesjährigen Deut-
schen Meisterschaft im August geehrt.

Franz Krones und Nils Neumann trainieren derzeit beim Kanu 
Club in Dresden, starten aber dennoch für ihren Heimatverein 
Flöha. Franz erkämpfte sich den Titel im K4 über 500 m und 
belohnte sich mit der Silbermedaille im Einer über 5000 m. Nils 
qualifizierte den K4 über 500 m und die Zweier jeweils über 500 
und 1000 m. Er erkrankte leider und konnte die Meisterschaft 
nicht weiter fortsetzen.

Marc Paradies, der aktuell in Leipzig trainiert, aber das Paddeln 
in Flöha gelernt hat, gewann Bronze im K2 über 500 m. Zudem 
wurde er denkbar knapp 4. im K2 über 1000 m und 5. im K1 über 
200 m.

Ben-Luca Voigt trainiert ebenfalls in Leipzig und erreichte in 
der männlichen Jugend im K2 über 5000 m Platz 6. Mit seinen 
Teamkollegen paddelte er im K4 im Finale auf Platz 9.

Emma Kaposvari lernt ebenso in Leipzig auf der Sportschule und 
fuhr auf Platz 9 im K4 über 500 m. Zudem belegte sie bei den 
Damen Junioren Rang 18 im K1 über 5000 m.

Besondere Auszeichnungen bei der  
50. Herbstregatta
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Hintere Reihe v.l.: Benjamin Kahlert, Emma Kaposvari, Laura Striegler, Gina 
Klietsch, Susann Leithoff, Marc Paradies; Vordere Reihe v.l.: Volker Holuscha, Livia 
Kaldenhoff, Nils Neumann, Franz Krones, Ben-Luca Voigt. Foto: KSV 1928 Flöha e.V./ 
Hanna Lotta Neuber

Gina Klietsch vom Kanusportverein Mittweida gewann Bron-
ze im K4 der weiblichen Jugend. Livia Kaldenhoff und Laura 
Striegler wurden Vizedeutsche Meister im K4 über 500 m.

Benno Reichel von der Sportgemeinschaft Lauenhain paddelte 
auf einen sensationellen 4. Platz im K1 über 200 m.

Vom Eisenbahnsportverein Döbeln startete Luis Grizona und 
Hanna Hermann. Luis überquerte im C4 über 500 m als 6. die 
Ziellinie. Hanna erreichte im Halbfinale jeweils Platz 6 und 8 
im K2.

Leider konnten Benno, Luis und Hanna nicht vor Ort ihre Präsen-
te entgegennehmen.

Durchgeführt wurden die Ehrungen von Benjamin Kahlert, dem 
Geschäftsführer des Kreissportbundes Mittelsachsens, Land-
tagsabgeordnete Susann Leithoff und Oberbürgermeister Volker 
Holuscha.

KIRCHENKONZERTE

Chorkonzert mit der Jugendkantorei des Wurzener Domes

Seit 1986 treffen sich 30 – 40 Jugendliche einmal im Monat zum 
Singen. Die Heimat des Chores ist der Wurzener Dom, in dem 
über das Winterhalbjahr an dem abwechslungsreichen Pro-
gramm geprobt wird. Im Sommer ist der Chor dann zu Konzer-
ten in ganz Sachsen – aber auch darüber hinaus unterwegs. Die 
letzten Chorfahrten führten bis in die Schweiz. Im November 
findet das Probenwochenende in Flöha statt. Die Jugendkanto-
rei gestaltet am Samstag, den 11. November 2023, 17:00 Uhr 
ein Chorkonzert mit Werken von H. Schütz, F. Mendelssohn-B., 
R. Mauersberger u.a. in der Georgenkirche Flöha. Am Sonntag, 
den 12. November 2023 ist der Chor noch einmal um 10:15 Uhr 
im Gottesdienst in der Georgenkirche zu hören. Die musikali-
sche Leitung liegt in den Händen von Kantorin Kaoru Oyamada. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. 

Junge Stimmen erklingen in der Georgen-
kirche Flöha

Foto: Georgenkirche Flöha

Konzert mit dem Akkordeonensemble TastSinn und dem 
Akkordeon-Duo Cyrnik

Sie wollten schon immer mal 
zu einer Mission in den Welt-
raum aufbrechen? Dann kom-
men Sie am 21. Oktober um  
17 Uhr in die Kirche Nieder-
wiesa. Das Akkordeonensemb-
le TastSinn nimmt Sie mit auf 
eine musikalische Reise „Von 
Bach bis zu den Sternen“. Das 
mehrfach preisgekrönte Ensem-
ble aus Mittelsachsen besteht 
aus fünf Akkordeonisten, die 
in ihren Konzerten regelmäßig 
beweisen, dass das Akkordeon 
mehr kann als nur Volksmu-
sik. Gastauftritte führten das 
Ensemble unter anderem nach Braunschweig, Berlin, Münster, 
in die Semperoper Dresden und das Gewandhaus Leipzig. Auch 
bei diesem Auftritt dürfen sich die Zuhörer auf ein buntes Pro-
gramm freuen. Es werden unter anderem Werke von Johann 
Sebastian Bach, Edvard Grieg, Ástor Piazzolla, Motion Trio sowie 
traditionelle Melodien in modernem Arrangement erklingen. 
Unterstützt wird das Ensemble bei seiner Mission in unbekann-
te (musikalische) Welten vom Akkordeonduo Aline und Anika 
Cyrnik. Der Countdown läuft! Der Eintritt ist frei(willig)!

Ausführende:
Anja Dietrich, Laußig; Doreen Babin, Braunschweig; Anika Cyr-
nik, Roßwein; Nadine Müller, Colditz; Michael Lieberwirth, Flöha; 
Aline Cyrnik, Roßwein

Von Bach bis zu den Sternen

Bild: Michael Lieberwirth
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DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT 17. NOVEMBER 2023.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
25. OKTOBER 2023.

GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Monat Oktober / November 2023

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 21.10.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 22.10.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 26.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28.10.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 29.10.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Hochfest Allerheiligen
Mittwoch, 01.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
18:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

Gedenktag Allerseelen
Donnerstag, 02.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
09:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 04.11.
15:30 Uhr Gräbersegen in Eppendorf
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 05.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:15 Uhr Gräbersegen Friedhof Augus- 
 tusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha 
11:45 Uhr  Gräbersegen Friedhof Flöha,  
 Dresdner Straße
15:00 Uhr Gräbersegen Friedhof Flöha,  
 Plaue

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11.11.
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 12.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha
15:00 Uhr Gräbersegen in Oederan

Donnerstag, 16.11.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

33. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18.11.
14:00 Uhr Kinderkino in Flöha
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 19.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 23.11.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

Hochfest Christkönig
Samstag, 25.11.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 26.11.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Geor-
genkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Hoch-
haus – Augustusburger Str. 71, Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue- Friedhofstr. 1) 

Jahreslosung 2023: Du bist ein Gott, der 
mich sieht.  1. Mose 16, 13 

Sonntag, 22.10. – 20. Sonntag nach Tri-
nitatis 
08:45 Uhr Gottesdienst in der Auferste- 
 hungskirche 
09:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche in  
 Falkenau mit Herrn Bieber 
10:15 Uhr Gottesdienst in der Georgen- 
 kirche 

Dienstag 24.10. 
09:30 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 

Sonntag 29.10. – 21. Sonntag nach Tri-
nitatis 
08:45 Uhr Gottesdienst in der Georgen- 
 kirche 

09:30 Uhr Lobpreisgottesdienst in der  
 Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr Abendmahlsgottesdienst in  
 der Auferstehungskirche 

Sonntag 31.10. – Reformationstag 
09:30 Uhr Gemeinsamer Reformations- 
 gottesdienst in Niederwiesa 

Sonntag 05.11. 22. – Sonntag nach Tri-
nitatis 
08:45 Uhr Gottesdienst in der Auferste- 
 hungskirche 
09:30 Uhr Posaunengottesdienst in der  
 Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr Abendmahlsgottesdienst in  
 der Georgenkirche 

Freitag 10.11. 
17:00 Uhr Martinsandacht in der Kirche  
 in Falkenau 

Sonntag 12.11. – Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 
08:45 Uhr Abendmahlsgottesdienst in  
 der Kirche in Falkenau 

10:15 Uhr Gottesdienst mit der Jugend- 
 kantorei Wurzen in der Geor- 
 genkirche 

Montag 13.11. 
17:00 Uhr Martinsandacht in der Geor- 
 genkirche 

Dienstag 14.11. 
09:30Uhr Gottesdienst im Hochhaus 

Sonntag 19.11. – Vorletzter Sonntag im 
Kirchenjahr 
10:15 Uhr Begegnungsgottesdienst zum  
 Abschluss der Bibeltage in der  
 Georgenkirche
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Die Gemeinde in Flöha, heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal, herzlich 
willkommen. Folgende Themen, wer-
den in den nächsten Wochen, in einem 
30-minütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 22.10.2023
09:30 Uhr: „Die Kommunikation in der Fa-
milie verbessern – wie?“

Sonntag, 29.10.2023
09:30 Uhr: „Warum ist es wichtig, dass 
wir selbstlose Liebe zeigen?“

Sonntag, 05.11.2023
09:30 Uhr: „Tue ich, was Gott von mir er-
wartet?“

Sonntag, 12.11.2023
09:30 Uhr: „Ziehen wir vollen Nutzen aus 
allem, wofür Jehova sorgt?“

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas 
Zeugen 2023

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Chorprobe jeden Donnerstag: 19:00 Uhr

nächster Seniorennachmittag:
14:30 Uhr am 29.11.2023

Bitte vormerken!!!

Lebensschule unter dem Thema: 
„Du bist schwierig – ich bin schwierig“
27.09. bis 01.11.2023 
mittwochs 19:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

Noch wärmen 
die herbstlichen 
Sonnenstrahlen, 
doch es wird 

nicht mehr lange dauern, bis die Ad-
ventszeit beginnt. Dieses Jahr sollen zum 
Flöhaer Adventszauber selbst gefertigte 
Schwibbögen in der Georgenkirche aus-
gestellt werden. Sicher gibt es große und 
kleine Talente in Flöha und Umgebung, 
die in ihrer Hobbywerkstatt oder am 
Küchentisch gewerkelt oder gesägt ha-
ben, um ganz individuelle Schwibbögen 
zu kreieren. Es wäre doch eine schöne  

Gelegenheit die-
se Schwibbögen 
als Leihgabe im 
Rahmen einer 
kleinen Ausstel-
lung den Gästen 
des Flöhaer Ad-
ventszaubers zu präsentieren. 

Wer etwas zur Ausstellung beitragen 
möchte, wende sich bis zum 15. Novem-
ber 2023 an Kantor Ekkehard Hübler,  
Tel. 03726/782321, ekkehard.huebler@
evlks.de.

Vorbereitung des Flöhaer Adventszaubers
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